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(ßnfiierdjen gemictett unb am Jpochjeitgtage StHrt&em unb ©rmactjfenen juge«
morfen, bic fid) bem SSagen nähern uttb SJiierte irtadjett, bag Sßaar anjutjatten.

584. ©ibt eg Slbgaben bort S3 r a it t ober (Bräutigam an bie
(Jungmannfdjaft? (Sogfaitf, ©inïauf)?

Siiebermul)tern (Sern): (Der (Bräutigam gibt ber gungmanufdjaft eine

„Sejji" (einen (Drunt), morauf biefe mit ©djiejjen bie (podjjeit beehren.

©nttenba (©tarug): (Bei §odjjeiten geifert einjelne befonberg befreunbete
(Jünglinge beg (ßaareg juin ©afttjaug, too gefeiert tuirb unb „gäfjnb gu ftigglä",
b. Jj. fie tjatten einen Slorb ober ©act an einer langen ©tange an ein genfter
hinauf, morauf ettoa eine gtafdje SBein ober ©üjigebäcf ober auch beibeS ein«

gefüttt toirb.

(Balm (bei SReffen, ©otothurn): ©inige Sage bor ber çodfjeit begibt fid]
eine (Delegation ber gungmannfdjaft jum (Bräutigam unb erinnert itm freitnbtid)
an ben alten (Brand) beg Sogtaufeg. (Der SBräutigam fpenbet bann einen ïleinern
ober gröfjern ©elbbetrag ju beliebiger (Bermenbitng für bie (Jungen. Statt
einen (Baarbetrag jit fpenben, toeift jitmeilen ber SBräutigam ben SEBirt an,
bie (Jungmanitfdjaft an einem ©amgtag ?(benb jtt betoirten unb bejalftt nachher
bie Ürte.

©ücherbeffcredfntngen. — Comptes rendus.

Start ©tjäter, (tBörterbucI) ber Sanbfdfaft §agli. §ot)ftut) (am (Brünig).
©etbftbertag beg (Berfafferg, o. g. (1935) 8°. gr. 1. 50.

©otdje (ÜBörterbüdEjer örtlid] begrenjter Sanbfdjaften fiitb um fo freubiger

ju begrüfien, aïg fie teiber in unferm Sanbe mit feinen oft altertümlichen
SRunbarten redjt fetten finb. (Der igauptgrunb für biefeg fettene (Borfommen

liegt in ber geringen ©infdjäjjung ber SOtunbart buret) bag (Boß fetbft. Rod)
fürjtid) nmrbe ber (Referent bon einer SBattiferin gefragt, ob er noch immer
„fdjtedjte" (Sorter fammte.

(Dem bortiegenben (ffiörterbüchtein finb aud] einige (Rebengarten bei«

gegeben. @.

(Rebat t ion: Dr. §anng (8äd)toIb«©täubti, ©ctierttingaffe 12, (Bafel, Dr. (}S. ©eiger
©f)rifd)onaftrafîe 57, (Bafet, 91. »D. gricî, Quai ©omteffe 6, Reudfätel.— (Bering
unb ©jpebition: ©ctjmeij. ©efettfdjaft für (Bottgtunbe, gifdfmarft 1, (Bafel. —
Rédaction: Dr Hanns Bächtold-Stäubli, Schertlingasse 12, Bâle; Dr P. Geiger,
Chrischonastrasse 57, Bâle ; R. - 0. Frick, Quai Comtesse 6, Neuchâtel. —
Administration: Société suisse des traditions populaires, Fischmarkt 1, Bâle-

®rucï Don @. Streb?, gifrt)martt 1, Snfel.
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Papierchen gewickelt und am Hochzeitstage Kindern und Erwachsenen
zugeworfen, die sich dem Wagen nähern und Miene machen, das Paar anzuhalten.

584. Gibt es Abgaben von Braut oder Bräutigam an die
Jungmannschaft? (Loskauf, Einkauf)?

Niedermuhlern (Bern): Der Bräutigam gibt der Jungmannschaft eine

„Letzi" (einen Trunk), woraus diese mit Schießen die Hochzeit beehren.

Ennenda (Glarus): Bei Hochzeiten gehen einzelne besonders befreundete

Jünglinge des Paares zum Gasthaus, wo gefeiert wird und „gähnd gu stigglä",
d. h. sie halten einen Korb oder Sack an einer langen Stange an ein Fenster
hinauf, worauf etwa eine Flasche Wein oder Süßgebäck oder auch beides

eingefüllt wird.

Balm (bei Messen, Solothurn): Einige Tage vor der Hochzeit begibt sich

eine Delegation der Jungmannschaft zum Bräutigam und erinnert ihn freundlich
an den alten Brauch des Loskaufes. Der Bräutigam spendet dann einen kleinern
oder größern Geldbetrag zu beliebiger Verwendung für die Jungen. Statt
einen Baarbetrag zu spenden, weist zuweilen der Bräutigam den Wirt an,
die Jungmannschaft an einem Samstag Abend zu bewirten und bezahlt nachher
die Urte.

Bücherbesprechungen. ^ Lomptes renàs.

Karl Gysler, Wörterbuch der Landschaft Hasli. Hohfluh (am Brünig).
Selbstverlag des Verfassers, v. I. (1935) 8". Fr. 1. 5V.

Solche Wörterbücher örtlich begrenzter Landschaften sind um so freudiger
zu begrüßen, als sie leider in unserm Lande mit seinen oft altertümlichen
Mundarten recht selten sind. Der Hauptgrund für dieses seltene Vorkommen
liegt in der geringen Einschätzung der Mundart durch das Volk selbst. Noch

kürzlich wurde der Referent von einer Walliserin gefragt, ob er noch immer
„schlechte" Wörter sammle.

Dein vorliegenden Würterbüchlein sind auch einige Redensarten
beigegeben. E. H.--K.

Redaktion:Dr. Hanns Bächtold-Stäubli, Schertlingasse 12, Basel, Dr. P. Geiger
Chrischonastraße 57, Basel, R.-O. Frick, Quai Comtesse 6, Neuchâtel.— Verlag
und Expedition: Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde, Fischmarkt 1, Basel. —
Têeàâ'om.- Or Oaim8 Läebtolck-LtäubU, 8àertliuga88S 12, Râle) Or Osiger,
Obri8cì>ona8tra88e 57, Râlez R.-O. Orielc, (Zuai Oomts8ss 6, Rsueliâtel. —
-ckààêÂrà'on.' 8ooiêts 8UÎ88S cls8 trackitiou8 populaire^ RRelimarkt 1, Râle

Druck von G. Krebs, Wschmarît I, Basel.
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